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14:30 – 17:00 Uhr

Sporthalle 

Eschelbronn

Die Standgebühren und die Einnahmen 

aus der Bewirtung kommen der 

Kindertagesstätte „Die Holzwürmer“ 

Eschelbronn zugute.

mit frisch gebackenen Waffeln,

großem Kuchenbuffet und Kaffee 
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Gemeinsame Amtliche 
Bekanntmachungen

Gemeinsame öffentliche Bekanntmachung
13. Teilfortschreibung des Flächennutzungsplanes

des Gemeindeverwaltungsverbandes Elsenztal
Ausweisung einer gewerblichen Baufläche für die Gemeinde 
Lobbach

Bekanntmachung des Aufstellungs-Beschlusses und der früh-
zeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB
Die Verbandsversammlung hat am 03.04.2019 in öffentlicher Sitzung 
aufgrund des § 3 Abs. 1 BauGB den Aufstellungsbeschluss für eine 
13. Teilfortschreibung des Flächennutzungsplanes des Gemeinde-
verwaltungsverbandes Elsenztal gefasst. Der Entwurf der Teilfort-
schreibung beinhaltet die Ausweisung einer gewerblichen Baufläche 
auf den Gemarkungen Lobenfeld und Waldwimmersbach.

Die geplante Ausweisung ist der nachfolgend abgebildeten Kar-
te zu entnehmen:

 

 

Ziel und Zweck der Planung
Ziel und Zweck der Planung ist es, in der Gemeinde Lobbach, ein-
gehend auf den bestehenden Eigenbedarf, eine weitere gewerbli-
che Baufläche in den Flächennutzungsplan aufzunehmen. Das ge-
wählte Konzept stellt damit eine städtebauliche Bündelung der 
Gewerbegebiete in der Gemeinde dar. 

Beteiligung der Öffentlichkeit
Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung findet in Form einer 
Planauslegung statt.

Sehr geehrte Lokalredakteure,
liebe Leserinnen und Leser!

Für die Ausgabe 40 (04.10.2019)
ist der Annahmeschluss 
für Ihre Textbeiträge auf 

Montag, 30.09.2019, 10.00 Uhr, 
vorverlegt.

Wir bitten um Beachtung!

Ihr Verlag
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Eschelbronn Lobbach-Wa. Lobbach-Lo. Mauer Meckesheim Mönchzell Spechbach

Bürgermeisteramt
Fax

95 09-0
95 09-50

95 25-0
95 25-25

95 25-90
95 25-95

92 20-0
92 20-99

92 00-0
92 00-15

13 44 95 00-0
95 00-60

FEUERWEHR
Gerätehaus
Kommandant
Handy

 
95 09-19
40916

 
4 06 53

 
43 33 70 65

78 95 33
01 71/5 34 55 45

 
89 49

 
67 66

 
4 12 91

0173/1814752

Wassermeister
nach Dienstschluss

0172/6234741
0 62 26/4 00 57

0170/9041749 0 62 23/9 25 56-0 92 00-82
0172/6238644

9500-12

Schule 4 24 56 4 01 84 - 99 17 68 92 00-70 92 00-90 4 00 35

Bauhof 0 62 26/
42 95 87

95 25-31
0172/6231512

73 98
0174/9794082

92 00-80
92 00-81

0173-5103729
0152-55283806

Forst 0162/2646672 0162/2646695 0162/2646674 0176/10408915

Halle Kultur- und
Sportzentrum

4 12 45

Wimmers-
bachhalle
97 12 10

Maienbach-
halle

4 06 66

Turnhalle/
Hallenbad

31 77

Auwiesen-
halle
26 75

Lobbachhalle
10 55

Turn- und
Festhalle
97 00 18

Wichtige Telefonnummern Vorwahl: 0 62 26 (Meckesheim)

Der Apotheken-Notdienstfinder 22 8 33*
von jedem Handy ohne Vorwahl · max. 69 ct/Min/SMS

Der Apotheken-Notdienstfinder 0800 00 22 8 33 Kostenlos aus dem Festnetz

www.aponet.de

Der Bereitschaftsdienst beginnt um 8.30 Uhr des angegebenen 
Tages und endet um 8.30 Uhr des darauffolgenden Tages. 

Verbandsbaubüro des GVV Elsenztal	 92 00-50
(u. a. für Schnurgerüstabnahmen)
Kläranlage Meckesheimer Cent	 99 11 88 
Kläranlage Im Hollmuth 	 0 62 23/97 21 25
AVR Kommunal GmbH Abfalltelefon	 0 72 61/9 31-0
Ruftaxi-Verkehr Meckesheim/Lobbach
Taxi Elsenztal 	 06226/8862
Sozialstation Elsenztal	 20 99
Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e.V.
Bärbel Reuter (Lobbach)� 06226/429002
Romina Beck (Bammental)� 06223/8668665
Handy Romina Beck� 01525/2845875
Ärztliche Bereitschaftsdienste	 116 117
Pilzberatung, Peter Reiter	 51 15
Bereitschaft der Zahnärzte 
Samstags, sonn- und feiertags in der Zeit von 10.00–12.00 Uhr.
Der diensthabende Zahnarzt ist über 0621-38000821 zu erfragen. 
In der übrigen Zeit ist der diensthabende Zahnarzt nur in dringen-
den Fällen telefonisch erreichbar.
Bereitschaft der Tierärzte falls der Haustierarzt nicht erreichbar ist
Am Samstag, 28. und Sonntag, 29. September
Dr. Stadler, Telefon 0 62 22/5 22 52
Am Donnerstag, 3. Oktober, Tag der dt. Einheit
Dr. Schäfer, Telefon 0 62 26/15 69

Bereitschaft der Apotheken:

Freitag, 27.9.	 Stadt-Apotheke, Hauptstraße 12 
	 Schönau, 0 62 28/82 41

Samstag, 28.9.	 Christoph-Apotheke, Hauptstraße 47 
	 Bammental, Tel. 0 62  23/9 51 70

Sonntag, 29.9.	 Thomas-Apotheke, Hauptstraße 97 
	 Bammental, Tel. 0 62 23/57 57

Montag, 30.9.	 Weinberg-Apotheke, Sinsheimer Straße 5 
	 Mauer, Tel. 0 62 26/9 93 93 40

Dienstag, 1.10.	 Steinach-Apotheke, Hauptstraße 12 
	 Neckarsteinach, Tel. 0 62 29/4 44

Mittwoch, 2.10.	 Christoph-Apotheke, Hauptstraße 47 
	 Bammental, Tel. 0 62  23/9 51 70

Donnerstag, 3.10.	 Paracelsus-Apotheke, Wiesenbacher Str. 37 
	 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/33 00

Polizei-Notruf	 1 10

Polizeirevier Neckargemünd	 0 62 23/9 25 40

Polizeiposten Meckesheim	 13 36

Polizeiposten Waibstadt	 0 72 63/58 07

Notruf (Feueralarm, Unfälle aller Art, Notarzt)	 1 12

DRK-Krankentransporte	  0 62 26/1 92 22

Behördenrufnummer	 1 15

Malteser Rhein-Neckar	 0 62 22/9 22 50

Kostenfreie Störunghotline des	
Gasversorgers (MVV)	 0800 / 290 1000

Süwag Energie AG, Bammental 	 0 62 23/96 30
	 im Störfall 0800/7962787

Eschelbronn
28.9.	 Herr Joachim Friedel� 70 J.

Lobbach
Ortsteil Lobenfeld
keine

Ortsteil  Waldwimmersbach
keine

Mauer

1.10.	 Herr Smajo Sivic� 75 J.

Meckesheim

30.9.	 Herr Wilhelm Jakob Alfred Rojek� 70 J.

1.10.	 Herr Hüseyin Atak� 75 J.

Mönchzell: 

3.10.	 Frau Erika Marianne Reichert� 80 J.

Spechbach
keine
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Der Entwurf der 13. Teilfortschreibung des Flächennutzungsplanes 
liegt am Sitz des Gemeindeverwaltungsverbandes, Rathaus-Center, 
Friedrichstraße 10, 74909 Meckesheim, während der üblichen 
Dienststunden in der Zeit vom 07.10.2019 bis 08.11.2019 öffent-
lich aus.

Weitere Möglichkeiten der Einsichtnahme bestehen im Rathaus der 
Gemeinde Lobbach, Hauptstraße 38, 74931 Lobbach.

Zusätzlich sind die Entwurfsunterlagen im Internet unter der Adres-
se www.lobbach.de abrufbar.

Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen schriftlich 
oder mündlich zur Niederschrift gebracht werden.

Meckesheim, den 27.09.2019 
John Ehret, Verbandsvorsitzender

Abwasserzweckverband Meckesheimer Cent 
Vorankündigung: Tag der offenen Tür am 13.10.2019 
Nach Abschluss der Sanierungs- und Erweiterungsarbeiten des 
Klärwerks führt der Abwasserzweckverband einen Tag der offenen 
Tür durch. Hier können Sie einen Einblick in die Technik der Abwas-
serreinigung werfen. Unser fachkundiges Personal führt ab 9.30 Uhr 
Rundgänge durch. Die Veranstaltung endet gegen 16.00 Uhr. Für 
Speisen und Getränke ist gesorgt.

Energieberatung 
ein Service Ihrer GVV- Gemeinden

Was Sie als Hauseigentümer bei energiesparender Modernisierung 
oder als Mieter beim Energiesparen tun können, erfahren Sie bei 
einer kompetenten und kostenfreien Initialberatung von der KliBA. 
Sie ist eine erste Orientierungshilfe und hilft Ihnen bei der Umset-
zung Ihrer Energiesparziele auch mit Hilfe verschiedener staatlicher 
Fördermöglichkeiten zu folgenden Themen:

•	 energetische Altbaumodernisierung 
•	 Neubau oder Sanierung zum Energieeffizienzhaus 
•	 Planung eines Passivhauses 
•	 Heizungserneuerung, Erfüllung EWärmeG 
•	 Einsatz von erneuerbaren Energien
•	 Stromsparmaßnahmen
•	 Förderung und Zuschuss durch KfW, BAFA, Land und Kommune 

Die effektivste Strompreisbremse setzt beim Stromsparen an! Bei 
der KliBA können Sie kostenlos Strommessgeräte ausleihen. 
Das Messgerät kann die heimlichen „Stromfresser“ entlarven. Es 
zeigt – zwischen Steckdose und dem zu untersuchenden Gerät ge-
steckt – den Stromverbrauch eines Elektrogerätes an. Damit lässt 
sich auch der Stromverbrauch durch Leerläufe beziehungsweise 
den Stand-by-Modus erkennen und verringern. 

Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder 
Fördermöglichkeiten gibt es bei den KliBA-Energieberatern: diese 
sind regelmäßig für Sie im Rathaus vor Ort – natürlich kostenfrei und 
unverbindlich. Näheres finden Sie unter den amtlichen Nachrichten 
Ihrer Gemeinde. 

Nutzen Sie die kostenfreie Serviceleistung Ihrer Kommune!

Ämter & Behörden

„Zahl des Monats“: Im vergangenen Jahr 
haben im Rhein-Neckar-Kreis 5055 Kinder das 
Licht der Welt erblickt / Späte Mutterschaft im 
Landkreis und in Heidelberg stark verbreitet
Zahlen und Ziffern spielen in einer großen Behörde wie dem Land-
ratsamt Rhein-Neckar-Kreis natürlich eine große Rolle. In der Serie 
„Zahl des Monats“ stellt das Referat Öffentlichkeitsarbeit im Büro 
des Landrats in jedem Monat eine neue beziehungsweise interes-
sante Zahl vor und beleuchtet wissenswerte Fakten, die sich hinter 
den nüchternen Ziffern verbergen. Für den Monat September lautet 
die Zahl 5055. So viele Kinder kamen im Rhein-Neckar-Kreis im 
vergangenen Jahr auf die Welt. 2017 wurden noch 5186 Lebendge-
borene gezählt.

Nach einer Auswertung des Statistischen Landesamtes ist das 
durchschnittliche Alter der Mütter bei der Geburt eines Kindes seit 
Ende der 1970er-Jahre fast stetig angestiegen: 1980 lag dieses 
Durchschnittsalter in Baden-Württemberg noch bei 27 Jahren, im 
Jahr 2018 bereits bei knapp 32 Jahren. 

Noch deutlicher wird dieser Trend zur „späten Mutterschaft“, wenn 
der Anteil der Geburten von Frauen, die im Alter von mindestens 
35 Jahren (noch) ein Kind geboren haben, an allen Geburten heran-
gezogen wird: Allein zwischen den Jahren 2000 und 2007 erhöhte 
sich dieser Anteil von gut 17 auf annähernd 24 Prozent und lag Ende 
des Jahres 2018 landesweit bei 25,8 Prozent. Im Rhein-Neckar-Kreis 
waren es im vergangenen Jahr 1428 Frauen, die im Alter von min-
destens 35 Jahren ein Kind geboren haben (28,2 Prozent aller Le-
bendgeborenen im Kreis). Im Jahr zuvor waren es kreisweit 1374 
(26,5 Prozent) gewesen.

Innerhalb des Landes gibt es deutliche Unterschiede bezüglich des 
Anteils Neugeborener von Frauen im Alter von 35 und mehr Jahren 
an allen Geburten: Am höchsten war der Anteil „später Mütter“ im 
Jahr 2018 im Stadtkreis Heidelberg mit 34,5 Prozent, wohingegen er 
im benachbarten Neckar-Odenwald-Kreis nur bei 21,5 Prozent lag. 

Die Hauptursache für den langjährigen Trend zur „späten Mutter-
schaft“ wird in der zunehmenden Erwerbsbeteiligung und Ausbil-
dungsdauer von Frauen gesehen, wodurch die Familiengründung 
in ein immer höheres Alter verschoben wird. 

Dieser Trend wird insbesondere mit dem Familiengründungsmuster 
hoch qualifizierter Frauen in Zusammenhang gebracht. Tatsächlich 
zeigt sich, dass dort, wo viele Akademikerinnen leben, die Mütter 
bei der Geburt ihrer Kinder tendenziell älter sind. 

So hat der Stadtkreis Heidelberg mit den meisten Spätgebärenden 
auch den mit Abstand höchsten Akademikerinnenanteil unter den 
44 Stadt- und Landkreisen Baden-Württembergs.

Im Rhein-Neckar-Kreis liegt die durchschnittliche Kinderzahl je Frau 
übrigens bei 1,59 (Heidelberg: 1,17), was fast genau dem Landes-
durchschnitt von 1,58 entspricht.

Berufliche Beratung für Frauen aus dem 
Rhein-Neckar-Kreis am 2. Oktober im Landrat-
samt Weinheim / Um vorherige Terminverein-
barung wird gebeten
Die Kontaktstelle Frau und Beruf Mannheim – Rhein-Neckar-Oden-
wald bietet eine kostenlose und individuelle berufliche Beratung für 
Frauen aus dem Rhein-Neckar-Kreis an. Am Mittwoch, 2. Oktober, 
ist die Kontaktstelle Frau und Beruf ganztägig im Landratsamt in 
Weinheim vertreten.

Frauen, die beruflich wiedereinsteigen, sich weiterentwickeln oder 
selbstständig machen wollen, erhalten in der Beratung Unterstüt-
zung bei der Erarbeitung der nächsten Schritte, der beruflichen Ori-
entierung und der Weiterentwicklung. 

Als Landesprogramm beraten die Kontaktstellen Frau und Beruf 
Frauen seit 1994 mit Unterstützung des Wirtschaftsministeriums in 
ganz Baden-Württemberg zu den Themen Wiedereinstieg, Existenz-
gründung oder Weiterbildung. In Kooperation mit dem Rhein-Ne-
ckar-Kreis werden regelmäßig Beratungstage vor Ort im Rhein-Ne-
ckar-Kreis angeboten. 

Um vorherige Terminvereinbarung wird gebeten: Telefonisch unter 
0621/293-2590 oder per E-Mail an frauundberuf@mannheim.de. 
Nähere Informationen zur Beratung unter www.frauundberuf-mann-
heim.de oder www.frauundberuf-bw.de. 

Lehrgang zum Erwerb der Pflanzenschutz 
Sachkunde 
Der Fachdienst Landwirtschaft aus dem Neckar-Odenwald-Kreis 
bietet bei ausreichender Teilnehmerzahl voraussichtlich im Novem-
ber in Zusammenarbeit mit dem Rhein-Neckar-Kreis einen Lehr-
gang zum Erwerb der Sachkunde im Pflanzenschutz an. 

Der Kurs und die anschließende Prüfung finden an insgesamt 5 
Abendterminen in Mosbach statt. 

Interessierte können sich für weitere Informationen an den Fach-
dienst Landwirtschaft unter Tel. 06281 52121600 wenden.
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Blindensammlung im Rhein-Neckar-Kreis 
Auch in diesem Jahr führt der Badische Blinden- und Sehbehinder-
tenverein wieder eine Blindensammlung durch. Für die Haus- und 
Straßensammlung zugunsten der Zivilblinden, die vom 8. bis 15. 
Oktober im Rhein-Neckar-Kreis stattfindet, hat Regierungspräsiden-
tin Sylvia Felder die Schirmherrschaft übernommen. Auch Landrat 
Stefan Dallinger unterstützt diese karitative Sammlung, denn die 
gemeinnützige und als besonders förderwürdig anerkannte Organi-
sation hilft blinden und sehbehinderten Menschen auf ihrem Weg in 
einen eigenständigen Alltag. 

Sie vertritt nicht nur die Interessen der Blinden und Sehbehinderten 
und ihrer Angehörigen, sie kümmert sich auch um die besonderen 
Bedürfnisse blinder und sehbehinderter Menschen mit mehrfacher 
Behinderung und die Entwicklung einer barrierefreien Umwelt. Land-
rat Stefan Dallinger bittet deshalb, den ehrenamtlich engagierten 
Sammlerinnen und Sammlern wohlwollend entgegen zu kommen. 

Informationen zum Badischen Blinden- und Sehbehindertenverein 
V.m.K findet man im Internet unter www.bbsvvmk.de

Termine & Veranstaltungen 
Naturheilverein Spechbach und 
Umgebung eV 
Am Freitag, dem 11. Oktober findet ab 19,30 
Uhr im Landgasthof „Zum Hirsch“ in Spech-

bach in der Wolfstr. 3 der Stammtisch des Naturheilvereins statt. Alle 
interessierte Menschen sind herzlich dazu eingeladen!

Am Sonntag, dem 13. Oktober findet ab 19,30 Uhr das „Vollmond-
ritual mit Klangmeditation und Feuerzeremonie“ statt. Luna Mar-
tina Pracht aus Spechbach wird im Seminarzentrum Dr. Geib hinter 
der Praxis Dr. Pleimes in Spechbach, Silcherstr. 17 mit den Teilneh-
merInnen „Neues begrüßen und Altes loslassen“. In einer geführten 
Entspannungsmeditation mit Klängen und großem Gong kann in 
die inneren Welten eingetaucht werden. Der Beitrag für das Ritual 
beträgt 18 Euro pro Person. Eine Anmeldung ist erforderlich bei 
Luna Martina Pracht unter der Handy-Nummer 0157 – 73 45 04 58 
oder der E-Mail-Adresse martina@prachtklang.de. 

Am Samstag, dem 19. Oktober findet die Pilzwanderung und Pilz-
bestimmung mit dem Pilzsachverständigen Peter Reiter aus Me-
ckesheim ab 10 Uhr statt. Der Treffpunkt wird allen Angemeldeten 
bekannt gegeben. 

Am Mittwoch 23. Oktober hören wir von Sabine Langohr aus Diel-
heim den Vortrag: „Die Macht der Gedanken – Wie du denkst, so 
ist dein Leben“. 

Der Vortrag findet um 19,30 Uhr in der Scheune von Otto und Adel-
heid Müller in Eschelbronn, Oberstr. 19 Ecke Brunnengasse statt 
und kostet 5 Euro für Mitglieder des NHV und 7 Euro für Gäste! Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich!

Sonstiges
Volksbank Neckartal
Mit kleinen Spenden zum großen Erfolg 

Was einer alleine nicht schafft, das vermögen viele – diese ebenso 
einfache wie erfolgreiche Idee ist die Basis für die Crowdfunding-
Plattform der Volksbank Neckartal. Erneut wurden elf Projekte mit 
einer Finanzierungssumme von insgesamt 131.020,86 Euro erfolg-
reich abgeschlossen. Die Projektstarter konnten 956 Fans für ihre 
elf Projekte begeistern und wurden von insgesamt 487 Spendern 
unterstützt. Die Volksbank Neckartal hat jeden Euro bis zum Errei-
chen der geplanten Finanzierungssumme verdoppelt und konnte 
die Projekte mit knapp 60.000,- Euro Co-Funding unterstützen. Um 
den Erfolg gebührend zu feiern, lud die Volksbank Neckartal die 
Projektstarter zur symbolischen Scheckübergabe und zum gemein-
samen Austausch in die Manfred-Sauer-Stiftung ein. 

Vorstandsvorsitzender Ekkehard Saueressig konnte zu folgenden 
Projekten gratulieren: Die Neckargemünder Handballfreunde e.V. 
konnten Maßanzüge (Trikots) für die 2. Mannschaft anschaffen und 
die Gemeinde Neunkirchen erhielt einen Zuschuss für den Sport- 
und Bewegungspark an der Grundschule. Der SFZ Musikzug 1951 
Meckesheim e.V. hat nun Kesselpauken für große Paukenschläge 
und die Kinder der Kinderkrippen Rappelkiste e.V. freuen sich über 
sieben Matschküchen zum Spielen. Der Schützenverein 1924 Me-
ckesheim e.V. kann durch den Projekterfolg neue elektronische 
Schießstände realisieren. Der TC Neckargemünd e.V. konnte zwei 
neue Aufenthaltshütten auf der Tennisanlage einweihen und die Kin-
der im ev. Kindergarten Neckargerach freuen sich über die Erneue-
rung des Außengeländes. Der Verein der Freunde des Adolf-
Schmitthenner-Gymnasiums Neckarbischofsheim konnte die Me-
dienausstattung des ASG erweitern und der SV 1957 Zwingenberg 
e.V. konnte einen großen Beitrag zum Kleinspielfeld realisieren. Der 
1. FC Dilsberg 1949 e.V. hat für seinen alter Rasenmäher einen 
Nachfolger finanziert und der Südwestdeutsche Jugendverband EC 
e.V. Helmstadt kann seine Kinder- & Jugendräume neu ausstatten. 
Die Vielfalt der Projekte zeigt, welche Ziele man mit Crowdfunding 
erreichen kann. Haben auch Sie eine Projekt-Idee und benötigen 
noch finanzielle Mittel, dann schauen Sie vorbei auf: 
https://volksbank-neckartal.viele-schaffen-mehr.de

AVR Kommunal verteilt Pausenbrotdosen 
zur aktiven Abfallvermeidung 
Seit bereits 27 Jahren verteilt die AVR Kommunal 

GmbH zum Schulanfang an alle ABC-Schützen des Rhein-Neckar-
Kreises eine Pausenbrotdose. Auch in diesem Jahr haben alle Erst-
klässler zum Schulstart in den insgesamt 130 Grund- und Förder-
schulen des Rhein-Neckar-Kreises von der AVR Kommunal so eine 
Pausenbrotdose erhalten. Rund 5.500 Stück werden jedes Jahr im 
Rhein-Neckar-Kreis verteilt.

Ziel der Aktion ist es, den rund 5.500 ABC-Schützen zu zeigen, wie 
appetitlich und pfiffig das tägliche Vesper eingepackt und gleichzei-
tig unnötige Verpackung vermieden werden kann. Erfreulich ist, 
dass neben der Abfallvermeidung, auch das Bewusstsein der Kin-
der für den Umweltschutz geweckt wird. Mit dem Einsatz der Pau-
senbrotdosen sorgen die Eltern für eine gesunde Ernährung ihrer 
Kinder und tragen zum Umweltschutz bei. 

5.500 Erstklässler können so jeden Tag 5.500 unnötige Verpackun-
gen, Tüten oder Folien einsparen. So werden Ressourcen geschont 
und Abfälle vermieden.

Als weiteren Service bietet die AVR Kommunal für alle Schulen im 
Rhein-Neckar-Kreis eine kostenlose Abfallberatung für Schüler und 
Lehrer an. Interessenten können sich unter der Telefonnummer 
07261 931-510 melden.
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Die „Kriegskinder“ im Gespräch - 
über die Grenze des Schweigens
Ein Seminartag für Kriegskinder, Nach-

kriegskinder und Kriegsenkel
Im Krieg geborene und aufgewachsene Kinder sind zu allen Zeiten 
in besonderem Maße von den Schrecken des Krieges betroffen. 
Flucht, Vertreibung, Hunger, Bombenalarme und andere Formen 
der Gewalt hinterlassen tiefe Spuren. Im Nachkriegsdeutschland 
war kaum Raum für dieses Thema. Mit zunehmendem Alter werden 
die Erinnerungen vieler Betroffenen wieder lebendig und es wächst 
das Bedürfnis, davon zu berichten.

Auch die „Nachkriegskinder“ und „Kriegsenkel“ sind mehr oder we-
niger von den Kriegserfahrungen ihrer Eltern bzw. Großeltern ge-
prägt. Sie wollen nun die Chance nutzen, auf Spurensuche zu ge-
hen und im Austausch mit den „Kriegskindern“ herauszufinden, wie 
sich deren Erfahrungen auf die Biographien ihrer Nachkommen 
ausgewirkt haben.

Zusammen mit dem Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. 
in Nordbaden bietet die Evang. Erwachsenenbildung Rhein-Ne-
ckar-Süd in Wiesloch am Sa. 26.10.2019 in der Zeit von 09.30 bis 
17.30 Uhr einen Studientag an. In diesem geschützten Rahmen 
kommen Kriegskinder und Kriegsenkel miteinander ins Gespräch, 
fragen, erfahren, verstehen. Begleitet werden die Teilnehmenden 
dabei von der erfahrenen Paar-, Familien- und Psychotraumathera-
peutin Ulrike Hanstein. Bei Anmeldung bis 10.10.2019 kostet die 
Teilnahme € 75, danach € 90 pro Person. Anmeldungen unter 
06222-54750 bzw. https://eeb-rhein-neckar-sued.de/

Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. ist eine huma-
nitäre und als gemeinnützig anerkannte Organisation. Er widmet 
sich im Auftrag der Bundesregierung der Aufgabe, die Gräber der 
deutschen Kriegstoten im Ausland zu erfassen, zu erhalten und zu 
pflegen. Dabei sind die von ihm gepflegten Kriegsgräberstätten im 
Ausland nicht nur individuelle Gräber, sondern auch Mahnmale für 
den Frieden. Denn als Friedensorganisation sieht der Volksbund es 
als seine Aufgabe an, gerade heutzutage an die Folgen von Krieg 
und Gewalt zu erinnern. 

Die Pflege und der Erhalt von Kriegsgräberanlagen gehen einher 
mit einer intensiven Jugend- und Friedensarbeit. Dies alles mit dem 
Ziel, einen Beitrag für Frieden und Verständigung zu leisten. Auch 
wenn der Volksbund seine gemeinnützige Arbeit im Auftrag der 
Bundesrepublik Deutschland ausübt, so finanziert er sich zu über 
70 % über Mitgliedsbeiträge und Zuwendungen. 

Ecuadorianische Austauschschü-
ler suchen Gastfamilien!

Die Schüler der Humboldt Schule Guayaquil (Ecuador) wollen ger-
ne einmal Schnee in Händen halten und Winter erleben. Dazu sucht 
das Humboldteum Familien, die offen sind, einen lateinamerikani-
schen Jugendlichen (14 bis 15 Jahre alt) aus dem bunten Land auf 
dem Äquator als „Kind auf Zeit“ aufzunehmen. 

Spannend ist es, mit und durch das „ecuadorianische Kind auf Zeit“ 
den eigenen Alltag neu zu erleben und gleichzeitig ein Fenster in 
die lebende „Arche Noah“ Ecuador aufzustoßen. 

Erfahren Sie aus erster Hand, warum ein Regenbogen nirgends auf 
der Welt so phosphoreszierend schillert wie unter der Sonne des 
Äquators. 

Die ecuadorianischen Jugendlichen lernen Deutsch als Fremdspra-
che, so dass eine Grundkommunikation gewährleistet ist. Ihr poten-
tielles „Kind auf Zeit“ ist schulpflichtig und soll die nächstliegende 
Schule zu Ihrer Wohnung besuchen. 

Der Aufenthalt bei Ihnen ist gedacht von Samstag, den 08. Februar 
2020 bis Samstag, den 28. März 2020. Wenn Ihre Kinder Ecuador 
entdecken möchten, laden wir ein an einem Gegenbesuch in den 
Sommerferien 2020 teilzunehmen. 

Für Fragen und weitergehende Infos kontaktieren Sie bitte die inter-
nationale Servicestelle für Auslandsschulen:
Humboldteum – Verein für Bildung und Kulturdialog, Geschäftsstel-
le, Königstraße 20, 70173 Stuttgart, Tel. 0711-222 1400, Fax 0711-
222 1402, e-mail: info@humboldteum.com,
www.humboldteum.com

LEADER-Geschäftsstelle  
sucht Verstärkung

Der Verein Regionalentwicklung Kraichgau 
e.V. begleitet seit 2015 das Förderprogramm 
LEADER der Europäischen Union und unter-
stützt die Entwicklung der Region. 

Nun sucht zur Unterstützung der hauptamtlichen Geschäftsführerin 
zum 01. Oktober 2019 oder später eine Mitarbeiterin/ Mitarbeiter der 
Geschäftsstelle in Teilzeit (50 %). Die Stelle bietet viele Möglichkei-
ten sich in die Regionalentwicklung einzubringen und gemeinsam 
mit dem Team und dem Verein die Region voranzubringen. 

Wir suchen eine engagierte und motivierte Person, möglichst aus 
der Region, mit Verwaltungserfahrung für den Dienstort Angelbach-
tal. Die Stelle ist entsprechend der zugrundeliegenden Finanzierung 
befristet und in Anlehnung an TvöD in EG 8 eingestuft. Eine ausführ-
liche Stellenausschreibung finden Sie unter www.kraichgau-gestal-
te-mit.de. Wir freuen uns auf Bewerbungen aus der Region! 

Rückfragen zum LEADER-Förderprogramm stehen wir Ihnen gerne 
zur Verfügung: 

Geschäftsstelle LEADER Kraichgau/ Regionalentwicklung Kraich-
gau e.V. | Dorothee Wagner, Leitung der Geschäftsstelle | Telefon: 
07265 9120-21 | wagner@kraichgau-gestalte-mit.de

Gemeinde Mauer
Rhein-Neckar-Kreis

Die Gemeinde Mauer sucht ab sofort Mitarbeiter (m/w/d) für die

Kernzeit- und Ferienbetreuung 
in der Norbert-Preiß-Grundschule Mauer. Die Betreuung findet 
an Schultagen in der Zeit von 07.00 Uhr – 08.30 Uhr, 11.45 Uhr 
bis 17.00 Uhr sowie in den Ferien von 07.30 Uhr – 17.00 Uhr 
statt.

Wenn Sie diese verantwortungsvolle Tätigkeit von ca. 14 Stun-
den wöchentlich, wahrnehmen möchten und bereit sind, selb-
ständig sowie auch flexibel zu arbeiten, als auch Spaß an der 
Arbeit mit Grundschulkindern haben, dann sollten Sie mit uns 
Kontakt aufnehmen.

Zusätzlich benötigen wir für das Betreuungsteam eine auf Dau-
er ausgerichtete Aushilfe (Springer) als Krankheits- und Ur-
laubsvertretung. 

Für Rückfragen steht Ihnen im Rathaus Mauer, Frau Repper 
unter der Telefonnummer 06226/9220-21 oder per Email  
hildegard.repper@gemeinde-mauer.de gerne zur Verfügung.

Ihre Interessensbekundung/Bewerbung nehmen wir gerne bis 
zum 15. Oktober 2019 entgegen.

Projektpatenschaft

Wasser und Gesundheit

100 % nachhaltig. 
Jetzt Pate werden und langfristig helfen.

Ihr Kontakt zu uns:
www.DRK.de/Paten 
        030 / 85 404 - 111  
Spenderservice@DRK.de
























